
Programm und
Informationen

März 2024

Herzlichen Glückwunsch

den Mitgliedern unserer Kolpingsfamilie

Johannes Pogorzalek 01. März
Heidi Burek 04. März
Hans Kupczyk 04. März
Eveline Billeb 06. März
Klaus Sikora 06. März
Horst Riehl 08. März
Klaus Isermann 10. März
Ursula Nasswetter 10. März
Jonah Solmaz 10. März
Jürgen Strauß 11. März
Birgit Backs 14. März
Gisela Löchter 17. März
Jutta Otto 19. März
Bernd Dittmeyer 25. März
Detlef Hausberg 25. März
Werner Burek 26. März
Margarete Meier 29. März
Annemarie Thompson 29. März
Oliver Reich 31. März

und allen weiteren Geburtstagskindern unserer Gemeinde.

Kontaktadresse:
Vorsitzende: Monika Rolfes, August-Wegmann-Str. 36, 44532 Lünen
Telefon: 02306/9107716; E-Mail: info@kolping-horstmar.de
Internet: www.kolping-horstmar.de



Boßeln in Niederaden
Sonntag, 03.03.2023, 11:00 Uhr Treffpunkt am Franz-Busch-Festplatz,
An der Gräfte in Niederaden
Boßeln: ein ostfriesisches Spiel mit Spaßfaktor! Kegeln am
Feldweg entlang, für Gruppen mit Kindern und Erwachsenen.
Wir gehen mit einem Bollerwagen, jeder bringt Getränke und
Verpflegung mit, so dass wir unterwegs Picknick machen können.
Wetterfeste Kleidung ist erforderlich, denn wir gehen Feldwege abseits
des Autoverkehrs.
Bitte meldet euch an bei Monika Rolfes, Tel. 9107716 oder
rolfes@kolping-horstmar.de oder bei Christiane Symma, Tel. 36440.

AfrikanischeTanzArt mit „Live Trommelmusik“
16.03.2024, 13:30 bis 16:00 Uhr  im Pfarrheim Herz Mariä
„Wer sich bewegen kann, kann auch tanzen.“ Unter diesem Motto
bieten wir wieder einen Tanz-Workshop an. Der Workshop wendet sich
an alle, die Freude an der Bewegung haben, die eine andere Art Tänze
und Rhythmen kennen lernen möchten, die körperlich beleben und
angenehm entspannen wollen.  Mitzubringen sind  bequeme Kleidung,
T-Shirt zum Wechseln und Getränke.
Kosten 19 €,  für Kolpingmitglieder ermäßigt 15 €
Anmeldungen bei Christiane Symma: Tel.: 015730134191
symma@kolping-horstmar.de

Vorschau:
Ostermontag: 01.04.2024, 18:00 Uhr Osterfeuer bei Elsermann
Freitag, 05.04.2024, 18:00 Uhr Freiwilligendienst in Uganda
Sonntag, 14.04.2024, 15:00 Uhr Josef-Schutz-Fest bei Kaffee und
Kuchen
17.-19.04.2024 Fahrt nach Brüssel

Aktion Rumpelkammer des Kolpingwerkes Bezirksverband Lünen
Samstag, 02.03.2024 ab 9:00 Uhr
Gesammelt wird für soziale Projekte im Diözesanverband Paderborn
und in Mittelamerika. Angenommen wird gut erhaltene aber gebrauchte
Damen-, Herren- und Kinderkleidung von Kopf bis Fuß. Auch Schuhe
(unbedingt paarweise bündeln) und Tisch- und Bettwäsche sowie
Heimtextilien (Gardinen, Bettfedern, Wolldecken), Lederwaren
(Handtaschen, Gürtel, Lederjacken) und Stoffspielwaren werden gerne
angenommen.
Eine Straßensammlung findet nur in diesen Stadtteilen statt: Lünen-
Mitte südlich der Lippe, Geistviertel, Lünen-Süd, Gahmen, Horstmar
und Niederaden. Die Bevölkerung wird hier gebeten, ihre mit
Kleiderspenden gefüllten Plastiksäcke gut sichtbar bis 9 Uhr an die
Straßen zu stellen.
zentrale Sammelstelle: Förderzentrum Nord Moltkestr. 93, 44536 Lünen
(Zufahrt Sportplatz) Sa. 9-12 Uhr
Für Rückfragen steht Euch 1. Bezirksvorsitzender Christian Döpper
unter 0151/28322633 gerne zur Verfügung.

Tatico-Kaffee-Verkauf
am Sonntag, 03.03.2024,
vor und nach dem Gottesdienst
an der Kirche Herz Mariä.



Bus-Rundfahrt „Süd-Tour“ des Kreises Unna

Liebe Kolpinggeschwister und Mitglieder/-innen der Senioren-
Union Lünen,

lt. Mitteilung des Kreises Unna findet nun unsere „Süd-Tour“
durch den Kreis Unna

am Donnerstag, 01. August 2024 ab 12:00 Uhr  statt.

Diese 4-stündige Rundfahrt ist für alle Gäste kostenfrei,
bis auf den Verzehr in einem Landgasthaus in der
Kaffeepause. Dieser ist von jedem Gast selbst zu tragen.
Begleitet wird die Fahrt von Herrn Sauerland von der Hanse
Tour Tourist.

Eure verbindliche, telefonische Zusage bis zum 30. April
erwarten gern:

Brunhilde Thym Tel.:  0 23 06 / 4 05 65
und Marie Vinke-Müller Tel.:  0 23 06 / 4 12 65

Danach bekommt ihr nähere Informationen über genaue
Abfahrtzeiten in Horstmar, bzw. am Theater in Lünen, sowie
eure Teilnahme-Bestätigung.
Gern warten auf eure Anmeldung mit
einem herzlichen TREU KOLPING

Marie und Bruni

Mit einem Wisch – alles weg?

Woran die Asche an Aschermittwoch erinnern will:
„Das gibt es doch nicht!“ – Mit solchen Aussagen drücken die Kinder ihr
Erstaunen aus, wenn ich mit ihnen am Aschermittwoch im Kindergarten über
die Bedeutung von Asche rede. Zunächst erlaube ich ihnen, einen großen
Spiegel mit dicken, wasserfesten Filzstiften zu bemalen. Dies tun sie nur
zögerlich, wohl wissend, dass man diese Malereien wohl nicht mehr vom
Spiegelglas abbekommen würde. Und sie sorgen sich zurecht: Festes
Reiben mit einem Tuch, mit Wasser, selbst mit Fensterreiniger – nichts
vermag den Spiegel wieder klar zu machen. Oje!
Nun kommt die Asche ins Spiel: Ein angefeuchtetes Tuch in etwas Asche
getaucht und über die Glasfläche gerieben – der Spiegel wird im Nu wieder
glasklar. Asche – was für ein Wundermittel! Schnell kommen wir ins
Gespräch: Asche ist kein Abfall, sondern etwas sehr Praktisches. Früher
haben die Menschen ihre Fenster und Böden mit Asche blitzblank poliert.
Selbst den Kleinsten wird schnell klar: Wenn wir am Aschermittwoch ein
Kreuz mit Asche auf die Stirn bekommen, dann hat das auch mit
Reinemachen zu tun.

Was kann weg? Was möchte ich in meinem Leben gern wegwischen?
Das Streiten, das Nicht-Hören auf Mama und Papa, das viele Tabletspielen?
Das alles können wir besser machen, denn dann kann viel Neues wachsen:
Freundschaft, Frieden in Kindergarten, Schule und Familie, ein bunteres
Leben. Und da gibt es fast nichts, das man mit viel gutem Willen und
Vertrauen auf Gott und sich selbst nicht verändern könnte. Wie bei der
Asche, die selbst den hartnäckigsten Filzstiftstrich weg bekommt.
Nächste Woche werde ich die Sache mit dem Spiegel und dem Filzstift bei
Schulkindern durchführen. Sie dürfen dann auf den Spiegel schreiben, was
sie gerne aus ihrem Leben wegwischen würden. In den vergangenen drei
Jahren wäre es wahrscheinlich „Corona“ gewesen. In diesem Jahr werden
die Kinder wohl wieder das Wort „Krieg“ in Großbuchstaben aufschreiben.
Unsere Kinder und wir alle, wir wünschen uns Frieden. Doch Krieg können
wir nicht einfach „wegwischen“. Werden wir nicht müde, uns für den Frieden
einzusetzen und dafür zu beten. Bleiben wir zuversichtlich, dass es immer
wieder einen Neuanfang geben kann, in der Welt und in unserem eigenen
Leben.

Isabella Friedrich, Familienseelsorgerin, In: Pfarrbriefservice.de


